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Kirchdorf. (BP) Wenn die lnitiatoren ihre ldccn
umsetzen kiinnen. rvild del Sakralbar-r in Kirch-
clorf schon balcl als Wahrzeichen der Inselkapi-
tale in der Dunkelheit leuchten und sorvohl fiir
Einheirlische als auch Anreisende ein attlakti-
ver Blicktang sein. Die Kirche abends in einen
an-eenehrren Lichtkegel zu tauchen. ist eine In-
itiative von Poels Pastor Dr. Mitchell Clell. clent

stellvertretenclen Genreindewehlführer Bodo
Köpnick. Kurdirektor Markus Frick und denr

INTERPOEL Redaktionsbiilo. Dass..diese Idee
auclr von vielen Poclern bcgliil3t wird, zeigterr
die Reaktionen am Ta-s nach dem Test", berich-
tet Markus Frick. Denn Bodo K(lpnick hatte zlr-
sanlmen nrit Fachleuterr clie Lichtinstallationen
versuchsweise ar"rsgerichtet und das Poelel Cot-
teshaus nr.rl tiir wenige Stunden an-eestrahlt. Dies
warden Insulanern sofbrt autgef-allen und Grund
fiir so manchen Anruf in der Kurverwaltung.
E,inhellige Meinung der Insulaner: ..Tolle Sa-

che. möchten wir genau so haben!" Und so soll
es auch geschehen. vorausgesetzt, die Finanzie-
rung steht. Da Bodo Köpnick mit Freiwilligen
die notwendigen Erd- r"rnd Installationsarbeiten
kostenfiei durchfiihren will, entstehen nur tür
die AnschafTung der Beleuchtungskörper Kos-
ten. Entsprechende Angebote wurden zwischen-
zeitlich eingeholt. Für Lampen, Kabel und not-

wendi-ues Zubchijr rvcrdcn ca. -i.000 Euro beni)-
tigt. Und clie sollerr durch eine Spenderrsamnr-
lun-e zusammengetragcn rl,crtlen. Vorl Crtin-
tlonnelstag an werde n r iel Wochen lang nicht
nur Sammelbtichsen in verschiedeuen Betrieben
tlarauf warten. gefi.ittelt zu uerden. Ar-rch das

Konto der Kilchen-gemeinde. die tiir die Spen-
clensanrrrlung verantri ortlich zeichnet. stcht für
Überweisungen bereit. (Kontonummer auf Sei-
tc 10) Die Kilchengemeirrde stellt iibri-uens auf
Wunsch auch die Spendenquittun-9en aus. So-
bald ausreichend Finanzmittel bereit stehen.
wird das Projekt verwirklicht. Dann wird die
Kirche in den Monaten März bis Mai. Septern-
ber uncl Oktobel von l9 bis 24 Uhr sowie im
Somrner von 2l bis nach Mitternacht beleuch-
tet.

Von November bis Februar geht denr Kirchen-
haus nicht nur bereits um l6 Uhr ein Licht auf.
sondern erstrahlt erneut noch vor der Morgen-
sonne von 6 bis 8 Uhr in der Früh. Markus Frick.
passionierter Segler. treut sich schon stellver-
tretend für alle Wassersportler über die strahlen-
de Landmarke. Dartiber hinaus schließen die
Poeler damit die Illuminations[icke zwischen
der Hansestadt und der Gemeinde Dreveskir-
chen. deren Gotteshäuser bereits elektrisch ins
rechte Licht gerückt wurden.

Spendenaktionen
im April:

5. bis r6. April zooz
POETER TEBEN

Spendenzweck:

Renovierung des
Begegn u ngszentru ms

28. März bis 25. April zooz
KIRCHENGEMEINDE

Spendenzweck:

Beleuchtung der
Poeler Kirche
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öffentliche GV-Sitzung
Die nächste öffentliche Gemeindever-
tretersitzung fin{et am 6. Mai 2002 um
19.00 Uhr in den Räumen der Gemeinde-
verwaltung im Gemeinde-Zentrum l3 statt.
Hierzu sind alle Einwohner und Gäste herz-
lich eingeladen.

Poeler räumten auf?

Wenn ich mir die Listen der Teilnehmer an-

sehe, die am 5. Umwelttag tatkräftig mitan-
gepackt haben, so stolpere ich neben Poeler
Adressen i-iber alle möglichen Ortsnamen:
Hamburg. Wiemersdolf (S-H), Bad Oldes-
loe, Osnabrück, Wismar oder Bad Segeberg.
In Timmendorf zum Beispiel war nur ein ein-
ziger Poeler, aber neun Zugereiste oder Tou-
risten dabei, den Müll fortzuschaffen. Dieter
Fiesinger z. B. kam nur zum Aufräumen am

Samstagmorgen nach Poel und fuhr danach

zurück nach Bad Segeberg.
Tierisch viel Müll wurde der Landschaft ent-

rissen und macht die Insel bereit für den

nächsten Schwung der Urlauber. Unter den

vielen Insulanern, die mitgemacht haben,

möchte ich den Malchower Bernd Steinfurth
hervorheben, der das ganze Jahr zum Um-
welttag macht und Franz Josef Schlieper,
dessen Engagement für Timmendorf und
Poel einigen ein Beispiel sein sollte. Und
noch etwas: Mein Kompliment an die Ort-
schaften Gollwitz, Vorwerk und Malchow.
Rund die Hälfte aller Saubermacher kom-
men aus diesen drei Siedlungen. Die Zusam-
menarbeit der Einwohner am Umwelttag
zeugen von intakter Dorfgemeinschaft und
Lebensqualität. Schön, dass es so was gibt.
Es dankt allen grüßend 

4,nolßa-u*a

Am 23. April ist Tag des Buches -
auch auf Poel

Der 23. April ist als Internationaler Tag des Bu-
ches bekannt. Klin-qt komisch, ist aber sol An-
gesichts der Leseleistungen der Schüler (siehe

PISA-Studie) wäre es für die, die krampfhati
versuchen, ein Taschenbuch in die PlayStation
oder den Videorecorder zu stecken, doch ein

Anlass, sich so ein rechteckiges Din-e mal wieder
zur Hand zu nehmen. Wie das geht? Nun. übli-
cherweise hält man ein so genanntes Buch so,

dass die feste schmale. meist beschriebene Seite
von einem wegzeigt. Dann sieht man auch, dass

die andere, nleist etwas weichere schmale Seite
aufTuklappen ist. Jetzt mit der linken Hand den

bunten Deckel nach links we-9heben. Uncl schon
ist das Buch gebrauchsfähig. Einfäch so! Krass,
oder? Probiert es doch einfach mal aus. Zum
Beispiel am 23. April, dem Tag des Buches, der
auch auf Poel stattflndet. Und keine Angst: Auch
an dem Tag beißen die Büchel nicht...
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Poeler Leben erbittet Spenden
Erlös soll Renovierungen
im Möwenweg dienen

Kirchdorf. (BP) Vom 5. bis zum 16. April sam-

meln die Mitglieder des Vereins Poeler Leben

Spenden. Anlass für die diesjährige Aktion ist

die überfällige Renovierung des Begegnungs-
zentrums in der Vieth'schen Stiftung am

Müwenweg. Zwar wollen die Mitglieder die not-

wendigen Arbeiten eigenhändig und freiwillig
erbringen und so eine Menge Geld sparen, aber

das benötigte Material ist (leider) auch nicht
umsonst. Daher hat die Gemeindeverwaltung
der Straßensammlung zu-eestimmt. Gebt reich-
lich. liebe Poeler!

Aus ,,Holzskulpturen"
werden wieder Bäume

Niendorf. (BP) Punktsieg für die Niendorfer. In
der letzten PlB-Ausgabe führte die Spurensu-

che in die Ortschaft an der Kirchsee und rückte
die fünl kupierten Bäume in das Licht der Öl-
fentlichkeit und das Bewusstsein der Cemein-
deverwaltung. Aus den ,,Holzskulpturen" wer-
den wieder Bäume, die sich vorerst ungehemlnt
der Sonne entgegenstrecken dürfen. Frank
Gruschwitz vom Ordnungsbereich erklärte ge-

genüber dem PIB, dass es in keinster Weise eine

Genehmigung oder Duldung des regelmäßigen

Beschnitts der Holzgewächse -uegeben hat.

Den hier namentlich nicht genannten Hobby-
Baumchirurgen wurde eine weitere Hinderung
des natürlichen Wachstums unter Androhung
rechtlicher Schritte untersagt.

Kriminalitätsstatistik zoot

Kirchdorf. (BP) Im Großen und Ganzen woh-
nen die Poeler auf einem beschaulichen Fleck-
chen Erde. Trotzdem gibt es auch auf der Insel

Spitzbuben, die es mit der Gesetzestreue nicht all
zu ernst nehmen. Im vergangenen Jahr wurden

auf der Insel Poel insgesamt 208 Straftaten ver-

zeichnet. Überdurchschnittlich war dabei die Auf-
klärungsquote der Polizei. Immerhin fäst 59 Pro-

zent aller Delikte konnten aufgeklärt werden.

Neue ,,Sachkundige
Einwohnerin" im Finanzausschuss

Kirchdorf. (BP) Auf Vorschlag der SPD-Frak-
tion wurde die Schatzmeisterin des Poeler Le-
ben, Rosemarie Rothamel, als sachkundige Ein-
wohnerin in den Finanzausscht"tss beruf'en.

Frau Rothamel folgt hier dem ehemaligen
Ortsgruppenvorsitzenden Rolf Krüger, der am

28.06. 1999 in dieses Gremium beruf'en wurde.
jedoch nur an fiinf der tiinfzehn Sitzungen des

Ausschusses teilgenommen hatte.

Dennis hat ein neues Pony

ln der Silvesternacht hatte der kleine Dennis
sein Pony ,.Sultan" beim Stallbrand verloren.
Inzwischen, so teilte seine Mutter mit. hat der
.lunior wieder ein neues Reittier.

April 2002

$ögeclctein
Wir, die Reolschulklmse 8,

hoben zun Therno Jogd ein lnlerview gemoeht.

Unsere wirsbegierigen Frogen

hoben wir Hern Pierstorl vorgelrogen.
Dieser erklörle mit viel Witz

olles von fuths über ltlorder bis zun Kitz.

Seine Beweisslütke, gmz oktuelf
woren ein Fuths- und outh ein ilorderlell.

Er sogte fröhfich, wie ihr wisst,
wie gerne er ein Jüger irl.

llun wollen wir lür die Geduld bei ünseren trogen,

lhnen, Henn Pierslorl, henfich Donke sogen.

Die Klasse R 8 and trm Sclwh

,rsherlock" Gruschwitz auf Tour

Die ganze Insel. (BP) Frank Gruschwitz von

der Gemeindeverwaltung teilt mit, dass er in der'

Zeit vom 8. bis 26. April 2002 Kontrollen durch-
tühren wird, ob und wie die Ersatzpflanzungen
für gefällte Bäume erf üllt worden sind. Die Neu-

anpflanzr,rng hölzerner Schattenspender ist eine

obligatorische Auflage für Bauherren, die vor
dem Gießen der Bodenplatte die Axt schwan-
gen. Bei Nichterfüllung dieser Auflagen wird
seitens der Gemeinde eine Ersatzvornahme
(Achtung, teuerl) veranlasst, deren Kosten der

Antragsteller der Baugenehmigung zu tragen

hat. Überprüft werden alle Baugenehmigungen
derJahre 1999bis2001.

Poeler Frauentag
Tanz und Kaffee im Sportlerheim

Kirchdorf. (BP) Vor über 100 Jahren kämpfte
Clara Zetkin für die Rechte der Frauen, speziell
ftir das Wahlrecht. Was damals als unmöglich
erschien, ist heute (glücklicherweise) eine

Selbstverständlichkeit. Zumindest in Europa.

Für diese Mitmenschinnen. aber nicht nur für
die. gibt es den Internationalen Tag der Frauen.

Bis heute kämpfen alle Frauen immer noch um

die längst überfällige Gleichberechtigung. Noch
gibt es Gleichstellungsbeauftragte in Behörden

und Regierun-een, die mehr oder weniger ver-

-eeblich für gleiche Bezahlung und gleiche Rech-

te am Arbeitsplatz und in der Gesellschaft känp-
fen. Eigentlich eine beschämende Sache (fi.ir die

Herren). Die angenehmen Seiten des Frauenta-
ges genossen rund 60 Insulanerinnen auf Einla-
dung des Vereins Poeler Leben im Kirchdorfer
Sportlerheim. Musikalisch begleitet von Horst
Meier. vielen Poelern noch aus eigener Jugend
bestens bekannt, tanzten die Feiergäste bis in
den Abend.
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Rückspiegel, wozu?

Es war wieder rrral ein ruhigel Monat auf Poel.

Dennoch trieben wieder einer oder mehrere Van-

dalen aufder Insel ihr Unwesen. Anr Schwarzen
Busch wulden Bungalowttiren mit Steinen ein-
geworl'en und in Malchow btißten ein Fahrrad,

eine Hollywood-Schaukel. ein Wohnwagen und

diverse Gartenmöbel ihre körperliche Unver-
sehrtheit ein. DieselkrafistofT (und das in er-

klecklicher Menge) holte sich ein inzwischen
ermittelter Strafiäter arn Bauhof ab. Er entsog

den Tanks des Unimo-us und eines ,.W 50" rund

I00 Liter der zünclenden Flüssigkeit.
Erst am vergangenen Freitag rappelte es an der

Führdorf'er Kreuzun-e. Dann cler Untrtll in Wan-

gern. der nebenstehend zu lesen ist. Und dann

noch zwei Ereignisse, in der ein vernttltlich ver-

hängter Riickspiegel eine Rolle -eespielt haben

ruruss. Im Klabbenweg hielt ein Lief'erant an, als

cr bemerkte, dass er auch in die Mittelstraf]e
miisste. Statt einen Blick nach hinten zu riskie-
len, legte er den Rückwärtsgang ein und -tlb
Gas. Was dem inzwischen dahintel zunt Stehet.t

gekommenen VW Goll Cabrio die Frttntpartie
nachhaltig urrttbrrnte. Schwarzer Busch. Ande-
rer Ort. gleiches Verfahre n. Hiet' schoss ein Au-
totahlel ebenfirlls iibel sein Zicl hinaus. Spon-

tan setrte er zur-ück. Aber auch hier uar der

Rtickspie-tel schei nbar i n Vergessenhei t geraten.

So kam es auch hier zum Vollkontakt ntit dem

Hintermann.

,,Poeler Dampfer"
öffnet am Gründonnerstag

Das inofizielle Seglerheim in Kilchdorf ötlnet
arn 28.3.2002 die diesjährige Saisott.

Nachwuchs auf der Insel

Kirchdorf. ( BP) Chantal brachtc am l 9. Febru-
ar 3300 Cran.rn.r bei einel Griilje von -lcJ cnt mit
auf die Welt. Marna Bir-uit. die 2l-.jiihrige Kaul'-

tl'aLr tiir Btirokomnrunikation. wird sich erst mal

unr die kleine Prinzessin kiimmern und der stolze

Jr-rngvater Guido Schrnidt kiirnmelt sich lieber oll
rrr.n heide.
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Unfall in Wangern
Wann kommt endlich der Radweg nach Timmendorf?

Wangern. ( BP)An 2.1. FebrLrar kant es zu einer
spektakulären Begegnung von Spaziergän-eern

mit einern Autotährer. die glimptlich endete,
weil sich vernrutlich eine Vielzahl von Schutz-

engeln vor die Passanten stellten. Eine ,9anze
Familie (Elteln, Kind und Hunde) rnachte sich

arl Sonntagvorrnittag bei herrlichem Sonnen-

schein zu einem lüngeren Spazier-eang auf, der

die fünl r,on Weitendorf über Weitendorf-Hof.
Hinterwangem. Tinrnrendorf und Seedorl'
u'iedel nach Wansern ttihrte. Die kleine Wan-

dergruppe entschied. nicht mehr den Umwe-u

i.iber den schlecht zu begehcnclen Pfad dtrrch den

Ilruch zu nehnren. sonclern das Stiick von Wan-

,gern naclr Weitendorf c'ntlang del Hauptstral3e
(Ll2ll t.u laut'en. Auf der Höhe von ..Möllers
Krug" kam es dann zu einern Verkehrsunfäll.
der glticklicherrveise nur r.uit leichten Verletzun-
gen endete.
Ein nrit deutlich tibclhiihter Geschr"indigkeit
aus Richtung Kirchdorf herartrasender PKW
sticg kuv voL dent Ortseingang voll in die Blem-
sen. Del Fahrer verlor dabei die Kontrolle iiber
sein Fahrzeug. kam von der Stra{.le ab r-rnd rrtäh-

te das Ortsein,san-ssschild nieder. Selbiges tlog
jetzt uie ein Messer auf clie Far-rtilie zu. Der
Vrtel rr arf -ueistesgegen\\ iirlig die Tochter irt dcn

Graben und wurde, bevor er dem eigenen Nach-
uuchs in die Böschung tblgen konnte vom her-

an schl euclernden Wa-ee n getrolTen. Zwar sauste

der PKW an der MLrtter vorbei. traf aber die

Firrnilienhtindin mit voller Wr"rcht r,rnd schleu-

clelte den Vierbeiner auf das benachbarte Acker-
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stück. Wie durch ein Wunder rappelte sich die

Hündin aber gleich wieder auf. Der Pkw kanr

dann zum Stehen. Der Fahrer lenkte das Auto in
Richtun-e Parkplatz.,Möllels Krug", setzte dann
jedoch zurück und fuhr - ohne noch mal anzu-

halten - weiter in Richtung Tin'rmendorf, um

dann nach etwa 100 m rechts abzubiegen, in der

Garage zu parken und ins Haus zu gehen, als sei

nichts passiert. Der Vater fblgte dem Pkw und

versuchte den vermutlich alkoholisierten Fahrer

zur Rede zu stellen - jedoch ohne Ertblg. Nach

einiger Zeit traf auch die per Handy geruf'ene

Polizei ein. die sich dann zurn Haus cles Llnfill-
fahrers be.gab. Der Mann offnete jedoch die

Haustür nicht. Die Konsequenzen wird der

Klalilhhrer wohl vor dem Anlts-gericht ausba-

tlen diirf'en.
Sowohl die Betrofl'enen als auch Anwohner des

Westteils der Insel tiagen sich nun. was noch

passieren muss. bis die Passanten und vor alletrr

die Kinder einerr sichereren We-e zw'ischen Tinr-
mendorf Dorf und Kirchdorf elhalten'l Und die

Frage ist angesichts cler oben beschriebenen

Begebenheit rnehr als berechtigt. Die Poeler'

Biirger sind sich selbstverstündlich darüber int
Klaren. dlss das Pt'oblertr nur mit erheblichen
tlnanzicllen N'litteln aus dcr Welt zu schaften

wär'e. Aber. so die Familie aus Wan.gern. u,lire

rlan schor.r nrit einer plovisorischert Lösuttg
nach derr Vorbiltl cles Fuf3weges Ion Tinrtrtetr-

dorf Dorf zum Halen zufiieden. Hauptsache.

class (nicht nr.rr) clie Kinder von der Fahrbahn

wegkomrnen.

Feige 5äureattacke auf Pony
5abotageserie auf Pferdegatter reißt nicht ab

Gollwitz. (BP) Seit Monaten vn ird das Pf'erdegat-

ter \\'estlich des Inselhotels irnmer rvieder sabo-

tiert. Bis.jetzt r,vurden ciie Zliune bereits fi.inlhal

-seu altsanr ern-uerissen. sodlss clie Ponys sich der
ganzen Weitlriufigkeit der Insel ertier"ren konn-
ten. bevor sie wieder eingefhngen rvurden. Was

den ocler die Tliter nieht \\'irklich davon abhielt.

denr Besitzer der Tiere. dem Hotelier Bruno Part-

lenz. weiteren Schaclen zuzutü-uen. Dieser hattc

die kleinen Pt-erde an-ueschaffl. itttt Poeler Kin-
dern und kleirren Urlar.rbsgästen in Collwitz
Kutschtirhrten und Ausritte zu ermöglichen.
Vrr ein paar Tagen gritl'en die vermr-rtlich ge-

störten Tüter nun zu anderen t'eigen Mitteln.
Derrr Pony ..Krtrrrel", das n-rit wciteren ftinf
Zwergrtrsscrn und einer Ziege auf der Weide

steht. rvurde nrit globerr Vorsatz Siiule auf den

Kopl Lrnd zwischen die Augen gespritzt. Der
herbeigclul'enc Ticlru'zt leislete so utrt es gin-e

erste Hilt'e. ..Krünrel" erlitt schwerste Verätzun-
gen auf der Stirn. die etwa 20 mal -10 Zentinteter
messen. Der Besitzer e rstrttete vol'läu1ig Anzei-
ge gegen ,.unbekannt". obu'ohl es eindeuti-ue
Hinu'eise ar,rfdie Verursircher gibt. Die Attacken
auf clie Urnzäunungen und zuletzt auf ..Krürnel"
hezieht der Betreiber Bruno Paulenz auf sich.

Von Be.ginn seines Engagerlents in Goilwitz an,

wird dem -eebtirtigen Kieler gedroht und ihnr

nachrveislich tibel nachgeredet. Das machte Pau-

lenz bisher nichts aus. aber..sich an einetl zn-

traulichen Pony zu vergleifen. class mit an Si-

cherheit grenzendel Wahrscheinlichkeit noclr

lieurrdlie h aul'dcn Tiiter ,/ugegirngen isl. ist cinc

bodenlose Feigheit", entriistet sich cler Pächter

des Inselhotels. Denr Pony ,,Kri.intel" gehl cs

schon wieder besser, wild ..die hässlichen Brand-

narberr abcr hiichstwahrscheinlich behalten". zi-
tiert Bruno Paulenz den herbeigerul'enen Tierarzt.
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Ringstorff lauschte Pump

Schwerin. (BP) Die Marktbuchhandlung in

Schwerin am 12. März 2002 war (wie üblich)
voll besetzt, als der Rostocker Hinstorfl:Verlag
zwei neue niederdeutsche Bücher präsentierte.

Es waren die Titel ,,Fuustdick achter de Uhren".
ein Lesebuch für Schulen. und der achte Band

des ,,Voß un Haas"-Kalenders für das Jahr 2003.

Als prominenter Gast war, wie in den vergange-

nen Jahren auch, Ministerpräsident Harald
RingstorfT erschienen. RingstorfT. der ebentirlls
ein gutes Plattdeutsch spricht. stellte das Buch

,,Fuustdick achtel de Uhren" vor und würdigte
die Initiative der Herausgeberin der Stiitung
Mecklenburg in Ratzebur-s sowie das Engage-

ment des Heraus,eebers tür den .,Voß ttn Haas"-
Kalcnder Hartmut Brun. Mit dem niederdeut-

schen Lesebuch ..Fuustdick achter de Uhren"
sollen vor allem ..junge Leute im Alter von elf
bis sechzehn Jahren an ihre Heimatsprache her-

an,qeführt werden". betonte der Ministerpräsi-
dent anldsslich der Buchpräsentation.

Aus beiden Büchern ,eabett anwesende Autoren
Kostproben ihrerArbeiten. So tt. a. der 100-jäh-

rige August WulfT aus Grofi Godems bei Par-

chirl und der Poeler Jürgen Pump. der in beiden

Büchern vertreten ist. Pun-rp lässt in seinen Ge-

schichten wieder eintlal seine Figur .,Dunner

Gl2iunich" zu Worte kommen. Lesen Sie hierzr"r

auf Seite I I Jürgen Pumps Beitra-u zttttt ..VofJ un

H:ras"-Kalender.

lnfos über,,Cap Arcona"

Anr 12. Dezember' 2001 hatte sich in Greles-
nriihlen der Fördelkreis Cap-Arcona-Gedenken
ge-eründet, der bereits am 27.01.2002. dem Ce-
clenktag für die NS-Opf'a. am Mahnmal anr

Schwarzen Busch in der Off-entlichkeit aLrf-ee-

treten war. Als Ziele hat sich der neu ge-eründe-

te Förderkreis die Vernetzung der verschiede-

nen orte mit Gedenkstätten. gemeinsame Kon-
zeption und Durchführung von Veranstaltun-qen

r.rnd zeitgeschichtliche Forschr.rng gesetzt.

Zwischenzeitlich hat der Sprecherrat des För-

derkreises ftir Montag, den 4. M2irz 2002, z.tr

einer ersten Zusammenkunft nach Grevesrnüh-

len ins Rathaus eingeladen. Zu den Tagesord-

nungspunkten zählten u. a. die Nachbearbeitung

zurückliegender Veranstaltungen sowie die Pla-

nung küntiiger Vorhaben. Dabei wurde neben

dem Cap-Arcona-Lauf auch iiber ein Gedenk-

Sporttr-rrnier diskutiert. Bereits in dieser-n Jahr

will der Förderkreis mit einer Gruppe von Ju-

gendlichen aus dem Kreis Nordwestmecklen-
burg an der zentralen Gedenkveranstaltun-e in
Neustadt/Holstein teilnehmen. Diese Veranstal-

tung flndet am Freitag, dern 3. Mai 2002, statt.

Dazu hat der Landrat Erhard Bräunig in der Sit-
zung die Zusage gegeben, dass er sich ftir einen

kostengünstigen Bustransf'er von Poel, Wismar
über Grevesmühlen nach Neustadt einsetzen

will. Mitglieder des Förderkreises werden in
Kürze an den Schulen der Gedenkstättenorte um

fieiwillige Teilnehmer unter den Schülern wer-
ben. die mit ihnen am 3. Mai 2002 nach Neu-

stadt zur Veranstaltung fähren möchten.
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Neuer,,ltaliener" auf Poel
S pezi a I itäte n resta u ra nt i n Co I lwitz e röffn et

Gollwitz. (BP) Pünktlich zunr bevorstehenden

Osterf'est eröflnete in Gollwitz ein italienisches
Spezialitätenrestaurant. hr Ferienpark ernpfängt

Bruno Par-rlenz seine Gäste in einem gemi.itli-

chen Ambiente. Beeindruckender als die Ein-
richtung ist die Vielfalt der an-qebotenen Weine

in Rot. Weiß und Rosd aus dent Land zwischen

Lombardei und Kalabrien.
In der Küche schwingt der gebi.irtige Wismarer

Bir-ser Haverkost Zepter und Kochlötfel. Ha-

verkost. der in den letzten Jahren an der italieni-
schen Riviera lebte und arbeitete. lernte im Ur-
laubsort Finale Ligure die echt italienische Kti-
che kennen. Entsprechend bleit ist auch das An-
gebot in der Speisekarte. Die Pizza-Karte startet

mit beliebten Klassikern und endet mit Konlpo-

sitionen wie der Pizza Sallnone. einem lukulli-
schen Geclicht aus Lachs trnd Crönle tiaiche.
Aber auch fiir die Freunde eliotischerer Speisen

hat das Ristorante im FIP etwas zu bieten. Wie

wäre es mal rnit einem Steak vctn Schwertlisch
oder einerr Poeler Salat Ilit lrischen Flusskrebs-

schwäuzen ar,rs der einheirttischen Seenplatte'l

Allergröllten Wert legt Bruno Paulenz trotz cler

hochwertigen Kiiche auf preisuerte Gelichte.

Köln/Kirchdorf. (BP) ..Einrlal eine Prinzessin

sein" lautete das Motto der Talkshorv mit Biirbel

Schäl'cr. die am 7. März tiber tlen Sender ging.
Mit dabei u'ar Christina Richter. Friseurin und

Schönheitskönigin von der Insel Poel. die sich

diesen Wunsch schon erftillt hat. Sie r.r'urde iln
Herbst des letzten Jahres bei einem Schönheits-

wettbcwerb in Schwerin zur ..Princess of Meck-

lenburg-Vorpon-rmern" gekrönt.
Eine Woche vor der Autzeichnung hatte die

Agentur angerut-en und Christina. die von allen

Freunden nur..Guddy" genannt wird. nach Köln
bestellt. So machte sich Christina dann auf den

Weg, nicht uissend, was alles auf sie zukom-

men wtirde. ,.Ei-sentlich". so die junge Kirch-
dort'erin. ..hatte ich damit gerechnet. nur als

Christina Richter, die Princess of Mecklenburg'
Vorpommern, mit der bekannten RTL-Modera-

torin Börbel Schöfer und ihren Kolleginnen Ale-

xandra Pfilipsen und Mandy Küchenhoff (von

die für Familien noch Spielraum in der Urlaubs-
oder Haushaltskasse lässt. GeöfTnet hat das

Stückchen Italien aufPoel täglich von I 1.30 bis

24.00 Uhr. Allerdings muss man sich nach Goll-
witz begeben. um sich an den Speisen zLr delek-

tieren. denn einen Lief'erservice wie die Kirch-
dorf'er Kollegen von Pizza Po(e)l plant Paulenz

nicht. Zum Schluss noch ein .,Geheinttipp" der

Redaktion: Als Dessert kredenzt Birger Harer-

kost den ,,Panna Cotta", einen hausgentachten

Pudding mit handgeriebener Vanille und Zimt.
Leckerl Muss aber unter uns bleibenl
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Hoch zu Ross durch die Tiefgarage
Poelerin zu Cast bei RTL-Talkshow,,Bärbel Schäfer"

Talkgast inr Sessel ztt sitzen." Aber die Fcrnseh-

leute hatten ntit der adretten lnsulanerin anderes

vor. Für den Einspieler zu Beginn der Sendung

..entführten" die RTl-Redakteure Chlistina in

ihreni köni-slichen Ballkleid in die Tiefgarage
des Senders. Dort wartete bereits eine Filnlcrew
nebst Pt'erd auf Mecklenburgs Sch(lnste des letz-

ten Jahres. Mit Nebelrnaschinen und effektvol-
ler Beleuchtung schr-rt'en die Fernsehnracher die

Kulisse für Christinas Ritt auf dem edlen Ross -
eben wie es einer Prinzes:in geziemt.

Zusammen n-rit ihren .,Kolleginnen", den Prin-

cesses of Sachsen-Anhalt und Ostdeutschland.

Alexandra Ptilipsen und Mandy KüchenhotT.

vertrat Christina die Agentur..Wonderful Day".

die demnächst die Princess of Germany - Wahl

2002 durchführen wird. Christina durfte als ers-

terTalk-east in den berührnten Sesseln Platz neh-

men. Eigentlich handelte es sich bei der Sen-

dung um eine so genannte ,,Vorher-Nachher-
Show". in der sich junge Frauen bereitwillig
umstylen liefien. So gut es ging. machten die

Visagisten und Stylisten hinter der Bühne aus

den Saalkandidatinnen Prinzessinnen auf Zeit.
Viel Zeit. um B:irbel Schäf'er selbst kennen zu

lernen. blieb leider nicht. bedauert die 20-Jähri-
ge, die im Kirchdorf'er ,.Salon Hanne" arbeitet.

Denn an diesem Tag wttrden gleich drei korn-
plette Ausgaben der ..Bärbel Schäfer-Talkshow"
ar-rfgezeichnet. ,,Es war schön, so was mal erlebt

zu haben". resün-riert Christina Richter und freut
sich schon ar.rf den nächsten Termin. Dann heißt

es, bei der Princess of Germany-Wahl eine gute

Figur zu machen.F. J. Scltliefer links) nach der Sendung. Foto: Agentur
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Kirchdorf
Weitendorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Wangern
Kirchdorf
Kirchdorf
6ollwitz
Wangern
Kirchdorf
Collwitz
Kirchdorf
Kirchdorf

7r Jahre
8o Jahre

77 Jahre

73 Jahre

75 Jahre

T4Jahre
73 Jahre
8r Jahre

8o Jahre

78 Jahre

7z lahre
89 Jahre

89 Jahre

16.o4. Knop,Rose-Marie
16.o4. Schott, Cisela
2o.o4. Rudel,Wilhelm
21.o4. Schröder, Helga
22.04. Woest, llse

24.c'4. Pohl, Hildegard
25.04. Drolshagen,Ludwig
26.o4. Seemann,Certrud
27.o4. Leese, Hertha
27.04. Baudis, Helga

3o.o4. Rüger, Erna

3o.o4. Rozal,lrma

Schw. Busch

Kirchdorf
Timmendorf
Oertzenhof
Kirchdorf
Fährdorf
Oertzenhof
Fährdorf
Timmendorf
Malchow
Kirchdorf
Schw. Busch

T4Jahre
7o Jahre

7z Jahre

7r Jahre

73 Jahre

7z lahre

73 Jahre

75 Jahre

T4Jahre
73 Jahre
84 Jahre

T4Jahre
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Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag, Monat April 2oo2
or. 04. Langbehn, Roland

o2.o4. Cramkow, Erwin
o6.o4. Kupka, Frieda

o6.o4. Warschun, Lilly

o8.o4. Kluth, Axel

10. 04. Bloth, Hubert
1o. 04. Kühl, Hilde
't1. 04. Schwartz, Hedwig
11 . 04. Wohlgemuth, Josef

12. 04. Gössel, Christa

12.o4. Zywietz, Eva

14.04. Schmiedeberg,Paul
15. 04. Sendel, Anna

Von Ha usha lten, Tagesm üttern
und Regionalschulen

Zusammenfassung der CV-Sitzung vom t8. März zooz

+++ Die Gemeindevertretung verabschiedete die
Haushrltsatzur.rg tiir das Jahr 2002. Diese r.rm-

fasst einen VelwaltirngshaLrshalt in Hijhe von

-3.3 I I . 100 Euro und einen Vermägenshaushalt
von I .217 .100 Euro. Veröft-entlichung dieser und
anderer Satzungen in PIB 138 +++ Ebenfalls ge-

nehrnigt wurde der Wirtschafisplan der Kurver-
waltung. Kurdirektor Markus Flick kann nun
48-5.500 Euro fiir die Arbeit zum Wohle der Insel
verausgaben und für weitele Investitionen stehen

ihrn 2 19.800 Euro zur Verflgung +++ Nicht ein-
stimmig, aber mit -9roßer Mehlheit entschied sich
die Gerneindevertrctung für die Genehmigung für
Tagesmütter auf Poel und lolgte dem Vorschlag
des Hauptausschusses +++ Die ,,Verbundene
Haupt- und Realschule mit Grundschule" in
Kirchdorf wird mit Beginn des kommenden
Schuljahres nicht nur in ,,Regionale Schule rnit
Grundschule unbenannt, sondern auch umstruk-
turierl. Grund hierlür ist die abnehrnende Zahl
der Hauptschüler +++ Des Weiteren beschloss
das Inselparlament, zwei bildungsübergreifende

Klassen 7 im nächsten Schuljahr bilden zu lassen

+++ Eine Sondergenehmigun-e erhielt die Rekto-
rin Christine Reetz tiir die Bildun-e einer nr.rr acht-
köpfigen Klasse I im nächsten Jahr'. Dies ist des-

halb nröglich. weil im darauftblgenden Jahr 2003/
2004 wieder l9 Kindel als ABC-Schtitzen ver-
pflichtet werden... +++ Die Bibliothek im Haus
des Gastes erhielt eine neue Satzung +++ Dieje-
nigen. die bisher die Räumlichkeiten der Schule
in der Straße der Jugend kostenfrei nutzen konn-
ten, werden nun in Zukunft zur Kasse gebeten.

Ein Klassenraum kostet jetzt pro Stunde 7.17
Euro +++ Ebenfalls erneuert wurde die Satzun-q

über Stundung, Niederschlagung und Erlass von
Ansprüchen der Cemeinde Insel Poel +++ Kon-
trovers diskutiert wurde die neue Straßenbeitlags-
satzungr die zwar vonnöten ist, aber rückwirkend
zum 02.03.1998 gelten soll (Mehr in PIB 138)

+++ Letzter Beschluss im öffentlichen Teil der
Sitzung war die Befreiung von der festgesetzten
Bebauungsgrenze in Kaltenhof für die Land-
gesellschaft Mecklenburg-Vorpommem +++

,rPoeler Leben"
Wöchentliche Veranstaltungen

Montag, 14.30 Uhr
Kaffeerunde und Gesellschaftsspiele,

Buchlesungen und Vofträge

Montag, 14.45 Uhr
Probe der Seniorentrachtentanzgruppe

Montag, 15.00 Uhr
Gestaltung von Handarbeitstechniken

Dienstag, 13.00 Uhr
Projekt ,,Kreatives Gestalten - Basteln"

Dienstag, 15.00 Uhr
Probe des Seniorentrachtenchores

Mittwoch, 14.00 Uhr
Interessengemeinschaft,,Skat"

Donnerstag, 14.30 Uhr
Seniorensport

Donnerstag, 15.00 Uhr
Gestaltung von Handarbeitstechniken

Freitag, nach Termin
Vorbereitung von Veranstaltungen
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Neues aus der Verwaltung
Da Bürgermeister Dieter Wahls (CDU) erkrankt
war, berichtete die t. Stellvertreterin, Kämmerin
5i I ke Nowa cka, i n de r Ge m ei n d eve rtrete rsitz u n g
vom r8.o3.zooz über die Arbeit derVerwaltung,
die hier kurz belichtet wird:
+++ Die Sanierun-e des Heimatrnuseums ist ab-
geschlossen. In del l;1. Kalenderwoche (Anfiurg
April) wird mit den-r Wiedereirrräumen des Hau-
ses arn Möwenwe-e be-gonnen +++ lnzwischen
begonnen hat derAbwasserbau im Ortsteil Wan-
gern. An 12. Mirz, gab es dort die entsprechen-
de B auberrtLrn g +++ Zw zeit di skr.rtiert w i ld d ie

SitLration del Kindertagesbetreuur.rg. Eine neue

Variante besagt. den Kinderhort zu einel Krippe
tumzubauen r.rnd die rilteren Kinder in Rüuntlich-
keiten im Schul-sebäude unterzubrin-sen +++

Besuch von der Oberfinanzdirektion Rclstock
und dern Bundesvernrögensamt bekam die Ge-
meindeverwaltung. Es ging um die Neuzuord-
nung \'or1 Lie-censchafien. ,.die wiederum mit
Kosten fiir die Gemeinde verbunden sein wer-
den". so Silke Nowacka +++ Hefiig zugeschla-
gen hat das Sturmtief irr Februar. In Timrnen-
dorl r ersetzte der Sturm unter Zuhilfenahrne der

Ostsee"vellen nicht nur der Nordmole, sondern
auch dem Nord- und Siidste-c schwere Schäden.
Die Reparaturen des Nordste-qes werden mit
10.000 Euro. die des Südsteges mit 30.000 Euro
zu Buche schla-uen. Die Objekte sind jedoch ver-

sichert. Nicht velsichert. u'eil -eanz aus Stein er-
richtet. ist die Nordmole selbst. von der so nran-

ches Bestandteil dLrrch die Gegend ,geschubsl

rvurde. Geschätzter Schaden am von Wellen ge-

brochenen Wellenbrecher: satte 41.000 Euro!
Hier wird derzeit geprüft, inwieweit das Pla-

nungsbür'o lraftbar gerracht werden kann +++
Gute Nachricht für Eltern rnit schulpflichtigen
Kindern. Der Schulstandort Kirchdolf bleibt tiit
die Klassen I bis l0 erhalten. Voraussetzung ist
allerdings, dass die Poeler jährlich mindestens
I4 Kinder zur Einschulung annrelden +++ Die
Bauherrin des neuen ,,alten Kurhauses" anr

Schwalzen Busch, Stefanie Schneider, hat die

Ersatzpflanzungen von Eichen leranlasst +++
Der Radweg von Fährdorf nach Kirchdorf
scheint nun doch zu kor.nmen. Für clen

26.03.2002 war die Anlautberatung tür die not-
u,endigen Bauarbeiten angesetzt +++
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Auf Grundlage des $ -5 der Kommunalverfässung für
das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der

Fassung der Bekanntmachung vom 13. Januar 1998

(CVOBl. M-V S. 29, ber. S.890). zuletzt geändert

durch das Gesetz vom 9. August 2000 (GVOBI. M-V
S. 360), und der $$ I bis 3 und l7 des Kommunalen-
abgabegesetz (KAG) des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern vorn l. Juni 1993 (GVOBl. M-V S.522. ber.

S. 9 I 6) sowie des $ 2 der Verordnung über das Führen

und Halten von Hunden (HundehVO M-V) vonr
4. Juli 2000 (GVOBI. M-V S.29-5. ber. S.315.391)
wird nach Beschlussfassung in der Gemeindevertre-
tung der Cemeinde Insel Poel vom 12.11.2001 und

nach Genehmigung des Landrates des Landkreises
Nordwestmecklenburg am 05.03.2002 firlgende Sat-

zung erlassen:

$r
Steuergegensta nd

(l) Steuergegenstand ist das Halten eines über vier
Monate alten Hundes irn Gemeindegebiet.
(2) AIs geiährliche Hunde im Sinne der HundehVO
M-V gelten Hunde,
l. bei denen voneinerdurchZucht,Ausbildungoder

Abrichten herausgebildeten, über das natürliche
Maß hinausgehenden Kampfbereitschaft, An-
griffllust. Schärfe oder einer anderen. in ihrer Wir-
kung vergleichbaren Mensch oder Tier gefährden-
den Eigensehaft au\rugehen ist.

3.

die einen Menschen oder ein Tier dulch Biss ge-

schädigt haben, ohne selbst angegriff'en oder dazu

durch Schlüge oder in ähnlicher Weise provoziert
worden zu sein (bissige Hunde).
die wiederholt Menschen getährdet haben. ohne

selbst angegriffen oder provoziert worden zu sein.

oder wiederholt Menschen in getährdrohender
Weise angesprungen haben.

(3) Bei Zweif'eln hinsichtlich der Gefährlichkeit eines

Hundes kann die örtliche Ordnungsbehörde das Vor-

liegen der Voraussetzung des Absatzes 2 teststellen.
Der zuständige Amtstierarzt soll vor einer Entschei-
dung nach Satz I angehört werden.
(4) Gefährliche Hunde dieser Bestin.rmung sind
insbesondere folgende Rassen und Gruppen:
l. American Pitbull Terrier.
2. Amerie an Stal'fordshire Terrier.
3- StafTordshire Bull Terrier.
4. Bull Terrier.
5. BullmastifT.
6. Dogo Argentino.
7. Dogue de Bordeaux,
8. Frla Brasileiro.
9. MastifT.

10. Mastino Espanol,
I l. Mastino Napoletano.
I 2. Tosa lnu
sowie deren Kreuz-ungen untereinander und mit ande-
ren Hunderassen oder -gnrppen.
(5) Anderungen des $ 2 der Verordnung über das Füh-
ren und Halten von Hunden (HundehVo M-V) vom
4. Juli 2000 sind fürden $ I der Satzung derGemein-
de Insel Poel über die Erhebung einer Hundesteuer
ohne Anderung bindend.

5z
Steuersch u ld

( I ) Steuerschuldner ist der Halter des Hundes.
(2) Halter eines Hundes ist. wer eirren Hund in seinen
Haushalt aufgenonrmen hat. Das gilt gleichermal3en
für Wirtschafishetriebe. Gesellschaften. Vereine oder
Genossenschafien. Als Hundehalter gilt auch. wer ei-
nen Hund in Pflege oder Aufbewahrung genomnlen
hat oder auf Probe oder zum Anlernen hält.
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Satzung der Gemeinde lnsel Poel

über die Erhebung einer Hundesteuer
vom 6. Märzzooz

(3) Alle in einem Haushalt oder in einem Betrieb aut'-
genommenen Hunde gelten als Ion ihren Haltern ge-

meinsam gehalten.
(.1) Halten mehrere Personen einen oder mehrere Hun-
de. so sind sre Gesamtschuldner.

$t
Haftung

lst der Halter eines Hundes nicht zugleich Eigentti-
nrer. so hafiet der Eigentürner neben denr Steuer-

schuldner als Gesanrtschuldner.

$+
Beginn und Ende der Steuerpflicht,

Entstehung der Steuerschuld
( I ) Die Steuer ist eine Jahresautwandsteuer. Sie ent-

steht am 0 I .0 I . des Kalenderjahres oder im Laufe des

Jahres zum l. des Monats. in dern der Steuertatbe-

stand verwirklicht wird. Die Steuerschuld entsteht
frühestens mit Ablauf des Kalendermonats, in dem

der Hund das Alter von vier Monaten erreicht hat.
(2) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalender-
monats, in dem die Hundehaltun-s endet.
(3) Die Steuerptlicht entfällt. uenn ihre Vorrausset-

zun-sen nur in weniger als drei aufeinandertbl,eenden
Kaienderrrionaten erfüllt werden.
(-1) Für das laufende Steuerjahr entsteht die Steuer-
pflicht nur einnral. wenn an die Stelle eines verende-

ten oder getijteten Hundes. für den die Steuerpflicht
bereits besteht. bei demselben Halter ein anderer steu-

erpflichtiger Hund tritt.
(-5 ) Wurde das Halten eines Hundes f ür das Steuerjahr
oder für einen Teil des Steuerjahres bereits in einer
anderen Gemeinde der Bundesrepublik Deutschland
besteuert. so ist die erhobene anteilige Steuer anzu-

rechnen. die für das Steueriahr nach dieser Satzung zu

zahlen ist. Dabei bleiben Mehrbeträge. die durch an-

dere Steuersätze entstehen. außer Betracht. Sie wer-
den nicht erstattet.

$s
Steuermaßstab und Steuersatz

( I ) Die Steuer beträgt im Kalenderjahr
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3. für den 3. und jeden rveiteren Hund 62.00 Euro.
(2) Für getährliche Hunde. die nach dem In-Krafi-
Treten dieser Satzung inr Gemeindegebiet angeschafti
werden, beträgt die Steuer
l. für den l. gefährlichen Hund
2. ftir den 2. gef?ihrlichen Hund
l. für den 3. und jeden weiteren

I 30.00 Euro.
520.00 Euro.

getährlichen Hund 620,00 Euro
(3) Hunde nach Absatz I und 2. für die eine Steuerbe-

freiun-s nach $ 6 gewährt wird. sind bei der Belech-
nung der Anzahl der Hunde nicht anzusetzen. Hunde.

ftir die eine ErmäfJigung nach $ 7 gewührt wird, gelten
als erste Hunde.

$6
Steuerbefrei u ng

( l) Steuerbefieiung wird auf Antrag geu'lihrt für
L Blindenbegleithundc.
2. Hurrde. die zum Schutz und zul Hilf'e blinder. ge-

hürloser. schwerhöri-ser oder sonstigcr hilfloser
Personen benötigt werden. Die Steuerbefreiung
wird von der Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses
des Hundehalters abhängig gemrcht.

3. Diensthunde. die ausschlielJlich zur llrfiillung
ö11'entlicheI Aulgabcn bentjtigt werden.

4. Sanitäts- oder Rettungshunde, die von anerkann-
ten Sanitäts- oder Zivilschutzeinrichtungen gehal-

ten werden.
5. Hunde. die aus Gründen des Tierschutzes vor-

tibergehend in Tierheimen o. ä. Einrichtungen un-

te[gebracht worden sind.
6. Hunde, die zur Bewachung von Herden gehalten

werden oder die von Berufqägern rur Ausübung
der Jagd benötigt werden.

(2) Die Steuerbefieiung nach Absatz I Numnler I -'1
und Nunrmer 6 ist alle zwei Jahre unter Vorlage eines
gültigen ärztlichen Zeugnisses bzw. Prüfungszeugnis-
ses neu zu beantragen.

$z
Steuerermä ßigu ng

Die Steuer wird auf Antra-e urn die Hälfte ermäßigt liir
l . Hunde zur Beu'achung von Gcbiiuden. u elche vtln

denr nächsten bewohnten Gebäude ntehr als -100

n1 entfernt liegen.
2. Hunde. die von Forstbediensteten oder Inhabem ei-

nes Jagdscheines überwiegend zur Ausübung der

Jagd oder Jagd- und Forstschutzes gehalten werden.

Fiir Hunde. die zurAusübung derJagd gehalten wer-

Jen. tritt tlie Steuerernrißigung nur ein. uentt :ic
die Brauchbarkeitspr'üf ung nach der Landesverord-

nun-s zur Prüfung der Brauchbarkeit von Jagdhun-
den in Mecklenburg-Vorpornrnern vom 06.09. I 993
(CVOBl. M-V S. 831) mit Erfblg abgelegt haben.

-3. Hunde. die ständig an Bord von Binnenschrtlen
gehalten u'erden.

.1. Hunde, die von zugelassenen Untcrnehmen des

Beuachungsgerverbes oder von Einzelir'ächtern
zur Ausübung des Wachdienstes beniitigt werden.

-5. Hunde. die zur Bewachung von landrvirtschatili-
chen Gehütien dienen.

6. Hunde. die von Artisten oder Schaustellern zur
Berufsausübung benötigt werdcn.

$8
Züchtersteuer

( l ) Von Hundezüchtern, die mindestens zwei reintas-
sige Hunde der gleichen Rasse im zuchtfähi-een Alter.
darunter eine Hündin. zu Zuchtzwecken halten. wird
die Steuer fiir Hunde dieser Rnse in der Fornt der

Zuchtsteuer erhoben. $ 9 bleibt unberührt.
(2) Die Züchtersteuer beträgt fürjeden Hund, der zu

Zuchtzwecken gehalten wird. die Hliltte des Steuer-

satzes nach $ -5.

(3) Die Vergtinstigung wird nicht gewährt, rvenn in
zu'ei aufeinanderlolgenden Kalenderjahren Hunde
nicht gezüchtet worden sincl.
(.1) Vor dr:r Gewihrung der Ermäßigung ist vorn Züch-
ter tblgentle/r Verpfl ichtung/ Nachu eis vorzulegen:
l. Die Hunde rverclen in geeigneten. den Ertbrder-

nissen des Tierschutzes entsprcchenden Unter-
künlien untergebracht.

2. Es werden ordnungsgenräß Biicher iiber den Be-

stand. clen Erwerb und die Veriiullerung det Hun-
de -seführt.

3. Anderungen inr Hundebestand u'erden innerhalb
von I4 Kalendertagen der Gerlernde schriltlich
angezei_et.

'1. hn Falle einer VeriiußerLtng wird der Nunte uttd

die Anschliti des Eruerbers der Gemeitrde unler-
züglich nritgeteilt.

5. Mitgliedsnachweis im Verein Deutscher Huncle-
ivesen (VdH).

( 5 ) Wird ein Punkt der Verpflichtung nicht erfiillt. ent-

fällt die Errnäßigung.

l. für den l. Hund
2. für den l. Hund

26,00 Euro,
-52.00 Euro.
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$g
Steuerermäßigung für den Handel

mit Hunden
Personen, die gewerbsm.äßig mit Hunden handeln und
dieses Gewerbe bei der zuständigen Behörde ange-
meldet haben, haben auf Antrag nur die Steuer für
zwei Hunde zu entrichten.

!ro
Allgemeine Bestimmungen für Steuer-

befreiung und Steuerermäßigung
(Steuerve rgü n stigu n g)

( I ) Für die Gewährung einer Steuervergünstigung
(Steuerbefreiung oder -ermäßigung) sind die Verhält-
nisse zu Beginn des Kalenderjahres, in den Fällen des

$ 4 Abs. I die Verhältnisse zu Beginn der Steuerpflicht
maßgebend.
(2) In den Fällen einer Steuerermäßigung kann jeder
Ennäßigungsgrund nur für jeweils einen Hund des
Steuerpfl ichti gen beansprucht werden.
(3) Die Steuervergünstigung wird nicht gewährt. wenn
I . Hunde, für die eine Steuervergünstigung beantragt

worden ist. für den angegeben Verwendun-9s-
zweck nichl geeignet sind.

2. der Halter der Hunde in den letzten tünf Jahren
wegen Tierquälerei rechtskräftig bestraft worden
ist.

$rr
Fälligkeit der Steuer

(l) Steuerjahr ist das Kalenderjahr. Die Steuer wird
als Jahressteuer f'estgesetzt und ist zum l-5. Mai tällig.
(2) Beginnt die Steuerpflicht im Laut'e des Kalender
jahres, so wird die anteilige Steuer für das Kalender-
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jahr einen Monat nach Bekanntgabe des Steuerbe-
scheides fällig.
(3) Die für einen Zeitraum nach Beendigung der Steu-
erpflicht gezahlte Steuer wird erstattet.

$rz
Anzeigepflicht

( l) Wer im Gebiet der Gemeinde einen über vier Mo-
nate alten Hund hält, hat diesen innerhalb von l4 Ka-
lendenagen nach dem Beginn des Haltens oder nach-
dem der Hund das steuerpflichtige Alter erreicht hat,
unter Angabe der Hunderasse schriftlich anzuzeigen.
(2) Endet die Hundehaltung oder entfallen die Voraus-
setzungen für eine gewährte Steuervergünstigung, so
ist dies der Gemeinde innerhalb von l4 Tagen schrifl
lich anzuzeigen.
(3) Eine Verpflichtung nach Abs. I und 2 besteht nicht,
wenn t'eststeht. dass die Hundehaltung vor demZeit-
punkt. an dem die Steuerpflicht beginnt, aufgegeben
wird.
(4) Wird ein Hund an eine andere Person entgeltlich
oder unentgeltlich abgegeben. so sind bei derAbmel-
dung nach Abs. 2 der Name und die Anschrift dieser
Person anzugeben.

$ ri
Steuermarken

( I ) Jeder Hundehalter erhält nach der Anmeldung eines
Hundes einen Steuerbescheid und eine Steuermarke.
Bei Festsetzung der Züchtersteuer und im Falle des

$ 9 erhält der Hundehalter zwei Steuermarken.
(2) Die Hunde müssen außerhalb des Hauses oder des
umfriedeten Grundbesitzes mit einer gültigen und
sichtbar bef'estigten Steuermarke versehen sein. Bei
Verlust der Steuermarke wird dem Hundehalter auf

beit der Freiwilligen durch Erfolg aus. Bei der
letztjährigen,,Schrottaktion". die im Frühling
von der Jugendfeuerwehr und dessen Leiter,
Gerhard Neubauer. durch,seführt wurde, sam-
melten die Jugendlichen in den einzelnen Orts-
teilen der Gemeinde insgesamt 70,32 Tonnen
Altmetall und investierten den Erlös in den Ju-
gendclub, der inzwischen kurz vor der Vollen-
dung steht.

Einen besonderen Gruß der Stover Kameraden
übermittelte der Kreisbrandmeister Wilhelm
Gratopp, der die Poeler als ,,gut ausgebildete
Truppe" beschrieb und als Kameraden bezeich-
nete, ,,auf die man sich verlassen könne". Weite-
res Lob erhielten die Insulaner für die über-
durchschnittliche Jugendarbeit, die daran er-
kennbar wäre, dass die Jugendf'euerwehr auch
im letzten Jahr mehr Köpfe zählte als die aktive
Gruppe.
Für Nachwuchs sei auf Poel gesorgt und sei ein
nachahmenswertes Beispiel ftir andere Feuer-
wehren in Mecklenburg. Bürgermeister Dieter
Wahls (CDU) bedankte sich insbesondere bei
den Lebenspartnern und Familien der Feuer-
wehrleute für deren Geduld und Nachsicht.
Schließlich nlüssten sie im Interesse des Ge-
meinwohls oft genug auf ihre Lieben verzich-
ten. Ehrungen erfuhren auf der Jahreshauptver-
sarnmlung in der Gaststätte ,,Zur Insel" auch
zwei langgediente Kameraden. Ehrenkreis-
brandmeister Eberhard Flechner für 50 Jahre
und Siegfiied Podlech ftir 40 Jahre ZLrgehörig-
keit zr-rr Poeler Feuerwehr.

BIauröcken gilt Dank der Gemeinde
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr trafen sich zur Hauptversammlung

Kirchdorf. (BP) Mit Stephan Schott und Ro-
bert Köpnick wurden anlässlich der Jahres-
hauptversammlung der Freiwilli gen Feuerwehr
zu Kirchdorf zweijunge Brandbekämpfer in die
aktive Gruppe aufgenommen. Die Poeler Eigen-
gewächse, die nicht nur dem Anzug der Jugend-
feuerwehr entwachsen sind. sondern auch ihr
Fachwissen unter Beweis gestellt haben. ver-
stärken ab sofort die Brand- und Katastrophen-
schützer. Nun sind es 27 Mann. die den Poelern.
aber auch dem benachbarten Festländern gern
und en_eagiert im Notfall zur Hilfe eilen werden.
Mit Jugendfeuerwehr. Musikgruppe und Ehren-
mitgliedern umfässt die Poeler Feuerwehr
inzwischen 74 Mitglieder.
Gemeindewehrtührer Fritz Ewert wies in sei-
nem Jahresbericht allerdings nachdrücklich dar-
auf hin, dass die allermeisten Einsätze dr"rrchaus
vermeidbar gewesen würen, wenn sich die Bür-
ger an die Vorschriften gehalten hätten. Im letz-
ten Jahr betrug die durchschnittliche Ausrück-
z.eit der Kirchdorf-er Blauröcke übrigens keine
drei Minuten. Auch sonst zeichnet sich die Ar-
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Antrag eine Ersatzmarke gegen eine Verwaltungsge-
bühr ausgehändigt.
(3) Steuermarken sind jeweils für ein Kalenderjahr
gültig. Nach Ablauf dieses Zeitraümes werden den
Hundehaltern, nach Eingang des Steuerbetrages, neue
Steuermarken übersandt.
(4) Bei Abmeldungen eines Hundes ist die Steuermar-
ke an die Gemeinde zurückzugeben.

$r+
Ordnu ngswid rigkeiten

Zuwiderhandlungen gegen die gg l2 und l3 dieser
Satzung sind Ordnungswidrigkeiten nach $ I7 KAC
und können mit einer Geldbuße geahndet werden.

$rs
ln-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt rückwirkend am 01.01.2002 in
Kraft.
Mit gleichem Datum trin die Satzung der Gemeinde
Insel Poel über die Erhebung einer Hundesteuer vom
I 5. I 0. I 997 außer Kraft.

Kirchdorf, 6. Mär2 2002
(Wahlst
Bürgermeister (Siegel)

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verf'ahren-
und Formvorschriften verstoßen wurde, können diese
gemäß $ 5 Abs. 5 der Kommunalverfässung für das
Land Mecklenburg-Vorpommern nach Ablauf eines
Jahres seit dieser öffentlichen Bekanntmachung nicht
mehr geltend gemacht werden. Diese Einschränkung
gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-, Genehmi-
gungs- oder Bekanntmachungsvorschriften.

Amtliche Bekanntmachung des
Staatlichen Amtes für Umwelt- und

Natu rschutz, Außenstelle Klein-Krankow

Infolge des vermehrten Seegrasaufkommens an

der Mecklenburger Ostseeküste, speziell in der
Wismarbucht, startet das STAUN ein Pilotpro-
jekt vor der Insel Poel. Mit Beginn der verstärk-
ten Vegetationsphase 2002 werden zehn Seekü-
he von der Seekuhaufzuchtstation in Büsum
nach Timmendorf überführt. Die Vegetarier wer-
den vom 01.05. bis 30.08.2002 die Seegraswie-
sen vor dem Weststrand der Insel abweiden.
Die Seekühe werden täglich vom Seekuhwärter
gegen 8 Uhr mit dem Dienstboot auf die See-
kuhweiden getrieben und abends zum Timmen-
dorfer Hafen zurückgebracht. In der Zeit von I 8
bis 8 Uhr werden die Kühe in Verschlägen unter
Wasser am Behördensteg gehalten. Zu keinem
Zeitpunkt wird von einer Gefahr für Fischwirt-
schaft oder Badegäste ausgegangen, da die Tie-
re bereits in der Station Büsum an Menschen ge-
wöhnt wurden. Der Berufsschifffahrt wird
hiermit auferlegt, dass sie während der Seekuh-
weidezeiten nicht schneller als drei Seemeilen pro
Knoten fahren darf. Es wird erwartet, dass die
Seekühe zu einer Touristenattraktion werden.
Sollte das Seegrasweideprojekt im September als
Erfolg bewenet werden, ist mit der Errichtung
einer Seekuhaufzuchtstation zu rechnen. Der Ce-
meindeverwaltung liegen bereits die Förderricht-
linien und -anträge der Europäischen Union für
die umweltfreundliche Seegrasbeseitigung und
die intensivierte Seekuhbewirtschaftung vor. Dies
würde eben auch den Aufbau einer Zuchtstation
beinhalten. Weitere Infbrmationen zu diesem
Thema unter www.O-poel.de. A. M. Fu.sch
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Poeler und Segler machten ,,Klarschiff"!
5. Umwelttag der lnsel Poelwar

ein echter Edolg
Kirchdorf. (BP) Mit dieser Resonanz der Bür-
ger hatten nicht einn-ral die Optimisten gerech-

net. Weit über 100 gut gelaunte und engagierte

Menschen beteiligten sich am Sonnabend. dem

5. Llmwelttag. del Gerneinde Insel Poel. In den

meisten Ortschafien der Insel wurde Mtill zu-

sammengetragen, gef-egt, gentacht und -9etan. 
In

Gollwitz trugen 26 Bürger einen grof3en Berg an

Mtill zusammen. ln Kaltenhof und ant Schwar-

zen Busch waren Bodo Köpnick. Ralf Behrend

und Frank Ewert ntit Untersttitzung fast der'

kompletten Jugendf'euerwehr aktiv und be-

schnitten gleich noch ein paar Biiunre. Ln Kal-
tenhtif'er Weiher lagen neben Treckerreit'en auch

Öf'en und zentnerweise gebiindeltes Altpapier.
Ahnliches und noch viel ntehr fanden die Vor-
r'.,erker im dolt'eigenen Teich: Ein -ratrzes Mo-
torrad. Teile von Wartburg und Trabant. Wasch-

maschinen. Badewannen und nrehr. Hier packte

auch Känrmerin Silke Nowacka rnit Töchtern
tatkräfii-e mit an und vertrat den erkrankten Bür-
gernreister Dietel Wahls. Ant Tirnrnendorf-er

Haf'en. so berichtet Franz-Josef Schlieper. gab

es verschiedene Müllarten, die aLrch verschiede-

nen Verursachern zuzurechnen seien. An der

Nordseite Tirr-rmendorfs fartden die Aktiven ver-

rnehrt Weggeworf'enes. das wohl von Urlattbern
zr"rrückgelassen wurde: Gasilaschen. Boiler.
Grillutensilien und hr"rnderte leerer Feuc-rzettge

sincl Fr,rndstticke am Strand und Campingplatz.
Stidlich des Hat'ens clann ein atrcleres Bild. Hiet
hinterliefJen Dauerbewohner ihre Spuren wic-

zunr Beispiel ausgewechselte Dachziegel und

antlere Überbleibsel von Heimwerkern wie Roh-

re, Heckenscheren. Flexscheiben sttwie wegge-

kippter und aLrsgehäl'teter Zement.

Cerreindevertrcter Hillttar Brtthn zog auf der

Noldseite des Breitlingdantntes einen Corrpu-
ternronitor aus dem Wasser, der dent Vrrrbesitzer

sichel rein zuflillig dort ins Wasser geplurllpst
ist. Auch die meisten Mitarbeiter von Gentein-
de- und Kr"rrverwaltung waren am Start. Cabrie-
le Lijbner und Marita Eg-eert ztrm Beispiel wrrr-

den ebenso wie Anne-Marie Röpcke vonl Hei-
nrntmuseurr bei Pflegeal'beiten cler We-ue und

Beete in Kilchdorf gesehen. Woltgang Glaue

und lund dreil3ig Jugendliche widmeten sich

deni Celände utn den Schi.iler- und Jugendclub.

Sie putzten Fenster. stt'ichen Tiiren uncl Wände

und rüumten mal wieder so I'ichtig auf. ln Bran-
denhusen sammelten die Anwohner die sturm-
bedingten Holzblüche und machten damit ein

weithin sichtbrres Vorosterl'euer. Überhaupt
muss gesagt werden. dass die zahlreichen Tei-
che und Tümpel auf Poel viel zu häufig mit ei-
nem Müllschlucker verwechselt werden. Ein
Kleirrgewässer, das keine Altmetalle beherbergt,

scheint es auf Poel nicht zu geben. Die Mitglie-
der des Segelclubs Insel Poel (SCIP) setzten am

Kirchdorf'er Hat'en den Kinderspielplatz nebst

Schaukel wieder in Stand. strichen die Zäune

und reparierten die Brücke. Hier bar,e man auch

den aus Sicht des Umweltschutzes drarnatischs-

ten Fund. Nördlich des Hat'ens zogen die Kirch-
clorler mehrere 200-Liter-Öllässer und Dutzen-
de kleintbrmatige Ölkanister aus der See.

Die Gollwitzer stellten den Müll am StraJ3enrand

ab und verwandelten das Dorf in einen Skulptu-
renpark.

AnschlieJ3end trafen sich die Collwitzer auf Scho-

kolade und Erdnüsse am Feuerplatz.

LJnterstützt von Mitgliedern der JugendJeuer-

wehr beschnitten Ralf Behrend und Frank Ewert
die Böume am Bauhof.
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ManJred Venzke, Heribert
Schlieper mit der letzten
Timmendorfer Strand.

Sofern Sie Ihren Namen ar-rf dieser Liste vermis-

sen. melden Sie sich bitte bei der Redaktion.
Wil haben zwar alles versucht. möglichst kom-
plett zLl sein. gehen aber daYon aus, dass es

Poeler gibt. die f'ertig waren. bevor die Redakti-
on sie entdeckt hat.

Nlalchow
Elisabeth Hinz. Jan-Niklas Hinz. Viktoria Hinz.
Enno Schulz, Katja Schulz, Kathrin Weigel.

Crete Marckmann, Andreas Lange. N4aren Lan-

-ee. Phil Zorn, Frank Willrner. Britta Willnter.
Bernd Steinfirrt
Gollwitz
Helen Clerntortt. Peter Clermont, Christa Cler'-

nlrnt. E. Radicke. Fransi Radicke. Carolin Cars-

tensen. Paul Tiinner. A. Berner. C. Belner, Bri-
gitte Kessler. Maria Podlech. Robert Jaensch.

Johannes Becker. Carnren Becker. Jtirg-Peter
Becker. E-rbert Ti)pper'. E. Boberlin. Andreas

Vorwerk. Horst Lange. Werner Z1'wietz. Olaf
Niekanrp. Anke Niekamp. Carolin Nickamp.
Bruno Zerrke
Timmendorf Strand
Heli bert V(il I nter. Pctet' Trltl m. M anfl'ecl Verrz-

ke. Flanz-Josel' Schlieper. Anke Funke. Dicter

Kltiger. Dieter Fiesinger. Ingrid Veselowski.
I-othar Veselowski. Walter Klaewe
Rrandenhusen
N4anflcd Saß. Helerte Zehr. Marco Tiiubner.
Flanziska Tliubner. Silke TäLrbner. Stefan Bitt-
ner. Andreas Bittner
Schuarzer Busch und Kaltenhof
Claudia Esch. Robelt Esch. Annelie Wicck.
Sandra Zinrnrcnnann. StetTi Wendt. Andri
Faust. Bodo Köpnick. Christian Gecle. Sven

Flenrm. Florian Lan-lle. Patrick Blcitctlstcin.
Chlistian Busch. Daniel Henning. Ralf Behrend.

Frank Ewelt. Stefanie Stein. Marie Machoy,
Lucie Machoy. Maria Nennhaus

F-ährdorf
DiL'ter Stier. Giesela Bltrhn. Hilnrar Brtthn
Niendorf
IVlarco Burrneister'
Kirchdorf / Oertzenhof
Hans Perrier. Renrte Lewerenz. Ute Zwicker.
Erich Kaiser. Kalin Altrrann. Marita Eg-uert.

Gabliele Löbnc-r. Anne-Marie Röpcke, Sabine

Frick. Markus Flick, Wolt-tan-u Glaue und clrei-

ßig Jugendliche. Jutta Bloth, Hartrr.rut Rossol.

Rene Gramrl. Heidrun Schonrntartz, Glit Rose

nrit clen Schiilern: Maia Rose. Christina Rose.

Anne Menzel r"rnd Sandra Mellendorf: Clen
Pierstorf. Frau und Herr Rothamel nrit Sohn.

Michel Wandschneider, Sabine Bahr. Dieter
Br.rtze, Cerd Goldschrridt. Geld Lange. Heinz

Nölting. Jtirgen Rutkowski
Vorwerk
Bernd und Birgit SchüttaLr, Petra. Bodo und Tina

Lucka. Harald Bläs, Gerd Lange. Dirk. Uwe,

Ute und Holger Schönf'eld, Gerd SeifJelbelg.

Axel Gerhard, Astrid, Hartnlut Lrnd Christa
Trar.nnr, Silke. Stelanie und Nicole Nowacka,
Eckbert Klein. Ursula und Hans Bobzin, Peter

Hermann und Franziska Gerds

Ith ntiic'hte mich im Nanrcn der Genteinde bei

allen Poelem mttl ntitheUenden Giisten fiir tlie
geleistete Arbeit v,tihrcnd des 5. Urtrn'elttages

Völlmer und F. l.
Fuhre Müll vom

Hier das Ergebnis der Vorwerker Sammelleiden'
schaft am Sonnabend. ltedonken D i ete r Wa h I s, B ii rge rntei st e r
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Beitragsordnung des Poeler Sportvereins
Wer zahlt was und wann seit Januar zooz?

Kirchdorf. (BP) In der Mitgliederversammlung
des Sportclubs der grünen Insel im Februar wur-
den neue Beiträge beschlossen. Wer sagt denn,
dass mit dem Euro alles ,,teuro" wird? Nicht so

beim Poeler SV. Kinder und Jugendliche sowie
Schüler an allgemein bildenden Schulen zahlen
seit dem 01. Januar 2002 statt der bisherigen
5,00 Mark nur noch 2,50 Euro (4,89 DM). Aus-
zubildende, Studenten. Grundwehr- und Zivil-
dienstleistende werden mit 4.00 Euro zur Kasse
gebeten (vorher 8,00 DM). Gleiche Beitragshö-
he ist von Empfängern von Leistungen nach dem
Arbeitsförderungsgesetz (AFG) sowie von

Rentnern zu berappen. Die 4,00 Euro sind
ebenfalls die offizielle Unterkante des frei-
willigen Beitrages für Fördermitglieder. Hier
wünscht sich der Vorstand eine monatlicheZah-
lun-e von l0 Euro oder mehr, je nach Bereir
schaft des jeweiligen Mitgliedes. Berufstätige
tragen mit monatlichen 7.50 Euro zum Ertrag
der Vereinskasse bei. Alle Beiträge wurden
durch die gerundete Halbierung verbilligt. Mit-
glieder des Poeler Sportvereins, die nicht am
Lastschrifteinzugsverfahren teilnehmen, wer-
den -eebeten. die Jahresbeiträge bis zum 31.
März eines jeden Jahres zu zahlen.
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Termine der K-VHS

Naturkundlich-touristische Veranstal-
tungen der Kreisvolkshochschule NWM/
Außenstelle Poel mit Unterstützung
durch die Kurverwaltung der Gemeinde
Insel Poel.
Info-Telefon: 03842512057 2 Frau Nagel.

5. April 2oo2,15.oo-r6.3o Uhr
Fossilienschau in Wangern,
Ferienresidenz Steinhagen/lVirtshaus mit
Frau Kergel. Eigene Fundstücke können
mitgebracht werden, um sie vorzustellen
oder bestimmen zu lassen. Teilnahme ge-
bührenfrei.

13. April 2oo2,'ro.oo-i2.15 Uhr
Fossilien und Steine am Strand
finden und kennen lernen mit Frau Kergel.
Treffpunkt: Leuchtturm Timmendorf.
Teilnehmergebühr: 4,60 Euro

14. April 2oo2,'ro.oo-11.3o Uhr
Kleine Nordtour mit Frau Nagel
Ein lehrreicher Spaziergang entlang der
Küste bei Gollwitz. Interessante und typi-
sche Erscheinungen an der Poeler Ostsee-
küste. Treffpunkt: Bushaltestelle Gollwitz
am Teich. Teilnehmergebühr: 3,07 Euro

19. April 2oo2,1o.3o-12.3o Uhr
Die Poeler Westküste
Informationsgang mit Frau Nagel zum Ken-
nenlernen interessanter und typischer Er-
scheinungen an der PoelerWestküste. Treff-
punkt: Bushaltestelle Timmendorf-Dorf/
Reiterhof, Ende: Hafen Timmendorf.
Teilnehmergebühr: 3,07 Euro

19. April 2oo2,1o.3o-r2.3o Uhr
Die Poeler Westküste
Informationsgang mit Frau Nagel zum Ken-
nenlernen interessanter und typischer Er-
scheinungen an der Poeler Westküste. Treff-
punkt: Bushaltestelle Timmendorf-Dorf/
Reiterhof, Ende: Hafen Timmendorf.
Teilnehmergebühr: 3,07 Euro

20. April oo2, 1o.oo-rz.r5 Uhr
Fossilien und Steine am Strand
finden und kennen lernen mit Frau Kergel.
Treffpunkt: Leuchtturm Timmendorf.
Teilnehmergebühr: 4,60 Euro

26. April 2oo2, 1o.oo-12.r5 U h r
Fossilien und Steine am Strand
finden und kennen lernen mit Frau Kergel.
Treffpunkt: Kurverwaltung Kirchdorf
(PKW-Mitfahrgemeinschaften)
Teilnehmergebühr: 4,60 Euro

Berichtigung
In der März-2002-Ausgabe des Poeler Inselblattes muss
nach rechtsaufsichtlicher Anzeige das Ausfertigungsda-
tum nachfolgende Satzung korrigiert werden, welches
hiermit berichtigt wird und folgenden Wortlaut trägt:
Scttztutg der Ceneinde Insel Poel über die Erhebung
von Kostenbeitrcigen bei der Beschaffung von Unter-
richts- und Lernmitteln der Verbwtdenen Haupt- Lutd
Realschule ntit GrLutdschule in Kirchdorf

vont 2 I .02.2002
s5

In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung in Krctft.
Kirchdo{,21.02.2002 Wahls,Bürgermeister

Poeler D-Junioren eine Runde weiter
Cemischtes Jugendteam erkämpft sich nächsten Pokaleinsatz

Kirchdorf. (BP) Mit einer starken Leistung zog
die Vertretung der Inseljugend in die nächste
Pokalrunde ein. Verstärkt durch zwei Mädchen
und zwei Jungs der E-Junioren rangen die D-
Junioren die Vertreter von Blau-Weiß Neuklos-
ter nieder. Bereits in der 18. Minute schoss Jette
Schwagerick die Mannschaft vom Festland aus
dem Pokal.

Probleme mit beiden Teams hatte der Schieds-
richter Christoph Frank (PSV Wismar) nicht.

Der Poeler SV spielte mit: ( l) D. Pt-eit-er, (2) H.
Lan-se. (-3) J. Schwagerick. (4) St. Weber. (5) R.

Henning. (6) H. Wittenburg. (7) J.-N. Hinz. (8)
J. Schlichte. (9) E. Tramm, (10) Ch. Schröder.
( I l) F. Zuther, ( l2) St. Mroz

Mit einer engagierten Kampfleistung besiegte die gemischte DJugend die Göste aus Neukloster.

Spielberichte
Poeler SV ll-TSG Neubukow z:r

Kirchdorf. (SR) Ein gutes und abwechslungs-
reiches Spiel sahen die Zuschauer aufder Kirch-
dorfer Buckelpiste. Nach gutem Spiel und ei-
nem sehenswerten Treffer von Jörg Prüter in der
ersten Halbzeit kamen die zurückliegenden Gäs-
te besser ins Spiel und erzielten durch A. Kübe-
ler den Ausgleich. In der 70. Minute markierte
der Matchwihner Prüter den verdienten Sieg-
treffer zum 2: I Endstand.

Poeler SV l-TSG Wismar ll zzz
Kirchdorf. (SR) Die Fans am Spielfeldrand
waren mit der überraschend guten und stabilen
Leistung der Inselkicker sehr zufrieden. Jörg
Prüter und Olaf Broska machten für die Blau-
Weißen die Tore. Wenn sich diese Spielweise
kontinuierlich gebracht würde, hätten die Fans
weniger Angst vor dem Abstiegsgespenst.

Ergebnisse Poeler 5V

I. Männer
16.03. Poeler SV : SG Carlow l: I

(Torschütze Nico Dirks)
23.03. SV Rehna : Poeler SV 3:0

II. Männer
17.03. Poeler SV : SV Klütz 3:2

(Torschütze Maik Stimming, Uwe
Lange (Freistoßtorl), Marco Brüß
Tolles Spiel gegen den Spitzenreiter!

24.03. Nachholspiel
TSG Gadebusch II : Poeler SV II 0:0
(spielerisch war Poel klar überlegen -
leider nur I Punkt)

Alte Herren
23.03. Freundschaftsspiel

Poeler SV : Kirch-Mulsow 3: I
(Torschütze: Reiner Lange,
Flank Rodehau, Frank Schmallowski)
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesd ienste und Vera nsta ltu ngen :

- Cottesdienst jeden Sonntag um l0 Uhr,
ab Karfieitag in der Kirche.

- Cottesdienste in der Karwoche und zu Os-

tern:

- arr Gründonnerstag, dem 28. März, um

19 Uhr im Pfarrhaus rnit del Feier des

heiligen Abendmahls

- am Karfieitag, dem 29. März, um l0 Uhr
in der Kirche mit Chorgesang und Abend-
nrahl unr l9 Uhr in der Kirche : .,Gottes-
dienst der Finsternis" mit der Verschleie-

rung des Kreuzes

- am Ostersonntag, dem 31. Miilz, um

5.30 Uhl in der Kirche: Die Feier der

Osternacht urn l0 Uhr in der Kirche rnit
Taufen und anschließend mit Ostereier-

suchen auf den Wallanlagen.

- am Ostermontag,dem l.April, um l0Uhr
in der Kirche

- Chorproben jeden Montagabend um

19.30 Uhr im Pl'arrhaLrs

- Rentnernachmittag am 10. April um l;1.30

Uhr im Cemeinderaum des Plärrhauses

- Bibelstunde fi.ir Rentner: 27. März und

am 24. April um 14.30 Uhl irrt Pfarrhaus

- Krabbelgruppe und Kleinkindergruppe
jeden ersten und dritten Dienstag im Mo-
nat ab l-5 Uhr irn Pfarrhaus

Im Konfirmandensaal des Pfarrhauses:

- Christenlehre für die 5. Klasse und Gym-
nasiasten jeden Dienstag um l6 Uhr

- Vorkonfirn-randenunterricht jeden Montag
um 16.30 Uhr

- Konfirmandenuntericht jeden Mittwoch
um l7 Uhr

- Junge Gemeinde ieden Donnerstagabend
ab 19 Uhr

- Sprechstunden im Ptarrhaus: nontags
von l-1 bis l6 Uhr r-rnd donnerstags von

l0 bis l2 Uhr

Atlre.t.se: Ev.-luth. Pfarre. Mtjwenwe-e 9.

23999 Kirchdorf: Tel.: 038425/20228
Kirchge ldkonto: Vol ks- uncl Rai f'fei senbank.
BLZ:130 610 78. Kto.-Nr. 3324303

gen ! Es ,qriilJt Sic her:.lit'lt Pu.stor Grell!

allen eh

frotn f

DAt ?0LL[R, [,,'EL6LATT

,,P€u ä peu macht sich Poel"
Grundsritzlich sind die meisten Poeler wohl
dafür. dass Poel immer schiiner wird. Sie wür-
den sich ,srundsätzlich dariiber fieuen, wenn der

eine oder andere Schandfleck verschwinden
würde. Sie würden es grundsätzlich begrtißen,

wenn endlich ein Fahrradweg zwischen Fähr-

dorf und Kilchdorf und zuischen Kirchdorf und

Timmendorf gebaut werden wiirde. Sie würden
es -urundsätzlich gutheißen. wenn die Insel fiir
Einheimische wie für Urlauber attraktiver wer-
den würde und wenn Urlauber deswegen immer
wieder zu uns komrnen utirden. Wie gesa-lt:

,,-efundsätzlich". Aber auch ..tatsächlich"'l Auf
grundsätzliche Einstellungen und Absichtserklä-
rungen mlissen Taten fblgen. sonst taugen auch

tlie besten Grundsätze nichts. Und wenn keine

Täten fblgen. dann merken rl ir ur.ttl unsere Gäste

keine Veriinderungen ar"rf Poel zurrindest nicht
zunr Gutenl
Als mich mehrere Leute Antang des Jahres tiag-
ten. ob wir nicht abends die Kirche rnit grellen
Stlahlern von außen beleuchten kiinnten. dachte

ich bei rriir: ..Das ist ein guter Vorschlag", und ich

fieute mich darüber dass icli nicht alleine da-

stand mit dieser ldee, die ich schon lange hege.

aber aus Mangel arr finanziellen Mitteln tiir ntich
behalten habe. Ich tieute nrich auch darüber.

dass der Vorschlag auch nicht nrtr volt Gemein-
de.sliedern gekotnnren ist. Das ist ftir ntich ein

Zeichen daflir. dass wir in dieser Sache gemein-
sanr einen Weg bestreiten köunen. der uttsele

Insel für alle attraktiver macht. Mit diesem Ziel
tibernehmen wir uns auch tiicht. Mit relativ ein-
tachen Mitteln können wir diesen schönen Sa-

kralbau uncl das iilteste Kulturdenkmal del Insel

so beleuchten. dass Kirchdorf und letztlich die

ganze Insel abends in einem anderen und ri ohl-
tuenden Licht erscheint. Gleich nach einer kur-
zen Probe am 2-5. Februar waren diejenigen. die

es in Kirchdorf oder auf dem Forellenhof oder

in Führdorf (l) gesehen haben. r'oller Begeiste-

run-u. Das ist schon ein gutes Zeichenl
Hier n.röchte ich hinzufügen: Alle. die dieses

Projekt vorantreiben, betonen. dass uir dies

zwar auch. aber nicht nur fiir unsere Gäste tun.

Auch im Winter, wenn kauu ein Urlauber hier
ist. soll die Kirche abends und auch eine Zeit-
lang morgens angestrahlt werden. Ich denke

schon. dass dadLrrch die Lebensqualität auf der

Insel steigen','"ird. Aber jetzt rnüssen eben auf
die -euten Grundsütze und Absichten Taten fbl-
gen, irnd dabei sincl wir aul die Unterstützun,e
nröglichst r ielel Pocler angewiesen.
Voni Griindonnersta-s an bis zum 25. April 2002

werden Spenden für diesen Zweck von der Felt-

erwehr und vom Kirchgerlreinderat eingesartt-

melt. Außerderr können Spenden zu diesenr

Zweck auf das Konto der Kirch-semeinde tiber-
wiesen werden t3 -l2l 303 bei der Volks- und

Raiffeisenbank. BLZ: | 3O 6 I 0 78 ). Sie kommen
in einen Fonds. der rrrrr fiir diesen Zrveck be-

stimmt ist. Spender ntiissen aber urrbedingt ih-
ren Narnen und den Verwendun-gszueck ange-

ben. Diese Aktion läiuti über die Kirchgernein-
de. lveil sie als Kör'perschati ijftentlichen Rechts

berechti-ut i st. Spendenbeschei n i g ungen ausztt-

stcllen. Diese werden auch auf Antiage ausge-

stellt. Nun hoife ich. dass aul diese grundsiitz-
lich guten Absichten wirklich auch Taten fbl-

April 2OO2

Def loeler lnfelblntt wüntcht

0ftsrFft. ,,t;:
.ffi,d

Als Eigentümer biete ich lhnen in

wunderschöner Lage, exzellent
ausgestattete, im 1. OC gelegene

Komfort-Mietwoh nu ngen
2 Wohnungen frei

(Größe B0 und 90 nrr)

3 Zi. I Kü. I Bad I FlLrr / Wintergarten

Preis Warmmiete
z. B. iür B0 mj 1675,- Euro)

29. März bis 7.
Besichtigung: Wo? Ostseeinsel Poel,

Apf il Am l(ieckelberr,516, 23999 Kirchclorf

3 Zimmer, EBK, Wintergarten, Bad, Flur, Garage, Sauna/Fitness-

raum sowie eine großzügige Cartenanlage mit Crill und Freizeitan-
geboten stehen den Mietern zur Verfügung. Einkaufsmöglichkeiten,
Arzte etc. in direkter Nähe. Unsere Neubauplanung kann in"r Mo-
dell besichtigt werden, ebenso die verschiedenen WohnungsgrLtnd-
risse. Bei lnteresse schauen Sie mal unverbindlich vorbei, ich wür-
de mich freuen.

Telefon: O 41 82
Eigentümer: W.

/6"1 54, Funk:
Rinne, Heidweg

32 21 '14

Tostedt
01
12,

7"t /s
21 255ffi,
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Frugens giwt dat, nich tau glöben
Dat wier ein bannig döstigen Maida-e. Wat'n
Wunrrer ok, den'n bi Hirnnrelfbhrt up'n drögen
sitten is fbr Kierls binah ein Verbräken. Einmal
in't Johr dei Katt ut'n Bütel laten un dorbi grots-

nutig soans daun, as harrn sei alltauhop dei Bü-
xen an. dat wiel doch wat. Un ok Dunner Glät"t-

nich wull tauminnst an Herrenda-9 siene Eman-

zipation. Na, wie gese-sgt. dei Katt keen-t ok
tämlich f ix ut'n Bütel nrt Un dei Kierls tiippten
sick ehr Slarben bet baben hen vull. Tar"rvör noch

harr Dunner Gläunich -srotsrlutig tau'n Kriiuger
seggt: ,.Minsch du. dien Koem is'n wohres Ge-

dichtl Hest nich noch 'ne Strophe'?"Ja. dor u'iird
an dissen Dag düchtig'ne natte Mahltied hollen
un dei Kierls wiesten klor. dat ehr Weinbrand

r'äl leiwer wier as Rembrandt. Dei Alkoholspei-
gel klarrerte un klarrerte un dei Kierls würden
niit ehr Mulwark ok ürnmel driester. as dat as

Bispill tim dei Emanzipation f'ör Kierls -eahn
ded. Dunnerltichtin-e noch eins, dor wiern gor
Kierls mang. dei batz Barrikaden timmern de-

den. Dat güng sogor sowiet, dat sei 'n .,Männer-

Malchow. Zu einer Beratungs- und lnforrrati-
onsveranstaltung zum Thenra,.Bewirtschafiung
und Sicherung der Salzwiesen in der Wisrrar-
bucht" hatte der Landschafispflegeverein Nord-
westmecklenburg in die Zweigstelle der Hoch-
schule Wismar eingeladen. Vertreter des Staatli-
chen Amtes ftir Umwelt- und Naturschutz
(SIAUN), des Amtes iür Landwirtschati. der be-

troff'enen Landwirte, Touristi ker und Korrmunen
diskutierten iiber ökologischen Sinn und iikono-
mische Notwendigkeiten im Zusammenhan_q mit
den schützenswerlen Salzgrasflächen.
Obwohl die Salzwiesen heutzutage mehr Schutz

-uenießen als in frtiheren Epochen, I-raben die Pro-
bleme tür die. auch im Tourismus eine größer
weldende Rolle spielentlen Übcrschwemrnungs-
f1ächen zugenommen. erklär't Nils Meyer vonr
Schweriner StAUN. Die Salzwiesen. die fiüher

Im Siedlun-ssbereich. vnrn kleinsten Dorf bis zur
Großstaclt ist der Haussperling der häufi-sste
Brulvogcl, da er sich dern nrenschlichen Lebens-
raur.n bestens angepasst hat. El erniihrt sich u. a.

von rrenschlichen Abtiillen und komnrt deshalb
auch in der' ..Steinwiiste" der Staidte zurccht.
Sein Nest legt er in Nieschen, Hohlliiurnen auf
iiberdachten Simsen. an bewachsenen Wünden
ocler in Dachrinnen an.

Cern zieht er in Schwalbennestel ein und ninrmt
auch Nistkästen an. Seine Hauptnahrung sind
Siirreleien aller Art uncl irn Somrner auch Insek-
tcn. Bis zu 3 Bluten im Jahr zicht der Haussper-
ling auf. die 5 bis 6 stark gefleckte Eier aLrf bläu-
lich-r."eißlichern Gruncl urnfassen. Die Jr.rngen

werden last arrsschließlich mit Blattliiusen und

Vogel des Jahres 2oo2
Der Haussperling (Passer domesticus)

beauliragtcn" wullten. Un Dunner Gliiunich han
dorbi dat -sr(itt'ste Mulwark an' Liew. Denn hei

harr sick bi'n Wahlkampf bannig in't Tüg leg-et

un u'ier ok lirlts Spitzenkandidilt wLlrdcn.

Intuischen pltimperte oelver bi weck dei Alko-
holspeigel all an dei tindelsten Tähnen. Wat ok
bi KnLrlliT(ilmann nich anners wier. Blot Knulli
wier von Hus ut ein bannig groten Stinkstiiwel
un wull übenso as Dunner Gläunich dat An'rt as

.,Männerbeaufiragter". Dat bölkte hei Dunner
Gläunich lLrdhals in dei Uhren un harr ok fr.rrts
Mitstrieder: Lrp siene Sied.
Na kort un gaud. wat dLlnn dorut wurden is,

mi.isste Dunner Gläunich sick annern Dag von
Krduger Schiet vertellen laten. Filmriss seggt'n
jä woll dortau. q,enn sick dei Minsch tau dr.rll

mit dei Koembuddel anfründen deit. Blu soväI.
hei harr sick mit Tölmann banni-s bi dei Uhren
krägen und versöcht, dissen Klaas mit ,,Hand-
greifl ichen Ar-eumenten" as,.Bear"rftragter för
dei Kierls" nich tautaulaten. Dat treckte oewer
.,Flügelkämpt-e" nah sick. as Dunner Gläunich

intensiver als Weideflächen genutzt u'urden. bo-
ten den einheirnischen Vögeln bessere Lebensbe-

dingungen. da die Flächen besser tiberschaubar
r.r'aren. Heute droht den Überschwemmungsflä-
chen die Verbuschung und verdirbt den Vögeln
Rast- und Brutplätze. Abhilfe würde hier wieder
eine regelmäßi-ee, wenn auch behutsame Nutzun-9

durch -eroße Pflanzenfiesser schafl'en, bevorzr.r-9t

durch winterf-este Rinder. Hier stellt sich jedoch
das Problem. dass diese Art der Landwir-tschaft
für die büuerlichen Betriebe in keiner Weise von

kommerziellem Nutzen ist. Dr. Jochen Nienkar-
ken vom Amt ftir Landwirtschafi und selber Poe-

ler brachte die Probleme cler Bauern auf den

Punkt: ,,Ftir die gewerbliche Landwirtschaft ist

cler Erhalt der Salzwiesen ohne Bedeutung. Wer
will. dass die Salzwiesen erhalten und geptlegt
werden. muss die Kosten daftir tra-gen oder

anderen Kleininsekten gefiitteil. Der ca l4 cm
gro{3e Vo-eel ist durch das typische Schilpen be-

kannt. Miinnchen r"rnd Weibchen sind unter-
schiedlich -gezeichnet.
Wührend ersteres durch einen grauen Scheitel.
den schr.r'arzen Brustlatz und eincn kastanien-
braunen Nacken auffällt. ist das Weibchen ähn-
lich den Jun-uvögeln oberseits r.nattbraun und
ru nterse its glaubraun -eefärbt.
Ohgleich tler Hrrussperling uls echtcr Überlc-
benskünstler gilt. sind dennoch Bestarrdsrück-
gänge zu beobachten. Bei Haussanientngen soll-
ten tortthllende BIuträur.ne durch geeignete
Nisthillen elsctzt werden. um den ..frechen"
Spatz auch rveiterhin beobachten zu können.

D r. H el,qurtl Ne rt baue r

'n Mulbacks an Knulli utdeilte. Dat gün-e tau

wiet un all's üm Dunner Glliunich rtinr wier
rniteins blot noch knakenharde Opposition un

dei Flii-eelkämpf'e wiissen sachten tau 'ne Revo-
Iution.
Dei Revoh-rtion bn)k oewer unverseihns in sick

tausamen. as dor so'n Kierl mit griune Pltinrren
up'n Liew clriest dortwischen tbhrte. Un soans

gting dunn dei ..Emanzipier-Da-u" ok taLr End.

denn ünrrrerhen wier intwischen dei Alkohol-
speigel soans stiigen, dat bi dei niiehrsten dei
Koem kort iinner dei Uhren tau'n Stillstand ka-

rren wier un dei Nahhuswäg ok noch tau'n Up-
stand würd, wiel weck Enranzipierer dat Lopen
verliert harrn.
Disse ,.Revolution" un disse ,,Upstand" wier
den'n Polizisten bannig tauwedder west un hei

nörlte annern Dag in sienen Arger Dunner Gläu-
nich un Knulli Tölmann as ,.Rädelsftihrer". Un
wierer schimpte hei noch: ,,Frugens giwt datl
Nich tau glöben. dat dei so'ne Kierls fri rümlo-
pen laten!" Jiirgett Punrp

zumindest die Landwirte soweit unterstützen.
dass es sich für sie rechnet." Cleichwohl setzen

sich Landwirte wie der Timmendorf'er Ceorg
Plath irnmer noch tür Schutz und Pflege der Salz-

-trasflächen ein. auch wenn es sich für sie eben

nicht rechnet. Plath selbst widmet sich dem Fau-

len See/Rustwerder und hält dort rund 40 Tiere.
Wie wichtig die regelmäßige und ökologisch ori-
entierte Nutzung der Salzwiesen ist, zeigt das

Beispiel des ,,Wismarer Fingerkrauts", das auf
der Vogelschutzinsel Lan-eenwerder entdeckt und

als eigene Art klassifiziert wurde. ,,Kaum war das

.WismarerFingerkraut' katalogisiert, wares auch

schon wieder verschwunden", bedauert Nils
Meyer. ,,Da die Salzwiesen auf Langenwerder
nicht genutzt werden, wuchsen die buschigeren
Pflanzen zu stark heran und verdrängten das nur
hier heimische Fingerkraut in kürzester Zeit."

Gartentipp
Monar Apnn

Anbau von Obst und Cemüse
Dieses Kriterium für den Kleingarten ist nach
den-r Bundeskleingarten-gesetz von j edem Klein-
gürtner zu erfüllen. Dabei helf'en eine gute An-
bautechnik und ertragreiche Sorten. Jetzt im
April ist Aussaat- und Ptlanzzeit. nachdem die
B odenvorbereitu ng ab-eesch lossen i st. Mit zwei
Mustergiirten stellt sich der Kreisverband der

Gartenfteunde der Hansestadt Wismar e.V vor.

Eine spezielle Fachberatung zu ,,Sämereien" gibt
es anr 9. Mai r"rm l0.00 Uhr auf del Gartenschau.
Neue Erclbeersorten werden am 22. Juni unr 9.00

Uhr im Lehr-sarten Cloß Stieten vorgeslellt und
k(innen dorl auch bestellt werden. Nutzen Sie dic-
se InfilI.ratiousmöglichkeiten und sa-uen Sie es

Sind Salzwiesen ein unbezahlbarer Luxus?
Landwirtschaftliche Nutzung trägt zur Erhaltung der Biotope bei

\Ä,er Ier. I I t re K I t' i rt t!u rt t' ttfr tt lt ln' r, tt rr t t g



Ytugenopfih
X,uperf Raumann

Alrwisr.narstfal3e 2 . Tel. 038+1./28 2.697
Hansestaclt Wisnrar'

Jeden Donnerstag arrch
in l(irctrdorf

Schulstral3e 3

vorr l4.oo bis 18.oo flhr
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Ein herzliches Dankeschön möchte ich
allen sagen, die mich zu meinem

65, Geburtstag
mit so vielen Blumen, Glückwünschen und
G esche n ke n ü be r ra schte n.
Besonderen Dank an meine Enkelkinder, Ver-
wandten und Freunde, den Lotsbetrieb, die
Fußballer und den Vorstand des Poeler SV, den
Fischerverein, die Hausgemeinschaft sowie
Torsten mit dem Team des Sportlerheims.

April 2OO2

Ein herzliches Donkeschön soqen wir ollen Verwond-
ten, Freunden, Bekonnten und Nochborn für die vie-

en B umen, Geschenke und G ückwünsche zu unserer

GOLDENEN HOCHZEIT

Besonderen DorI rnseren Krndern und En[e kindern,
unseTern Pcslcr Herrn L)'. Grel dern Krrchenchor, dem
Bürgermeister Herrn Woh s Herrn SR Dörffe den
Poeler Chor. dem Skot Club und dem Teom vonr Sport
erheim für die gute Bewirturg.

Oertzen hof Morgot und Hons-Georg Siggel

DA' TOilTJ. I'ü'LLßLArI
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PoeL im März 2002
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Siegfried Waack

-41,:
Suche Aushilfskräfte
I Saisonkraft und lTeilzeitkraft

(ganzyährig) für die Endreinigung von
Ferienwohnungen und -häusern.

Anfragen an C. Radicke,

Tel.:038425/40 50 03

lhr Verlrouen
ist uns Verpflichlung!

9,,//;.,ro %'.,u,,
Bestottu n gsu nterneh men

Tog und Nochl
Tel.: 03841/21 3477

Bodemullerskoße 4 - Wismor

Tischlerei Possnien
Tel.: 20371

Für die Gästebetreuung und Pflege
unserer Ferienwohnungen

(Reinigung, Gästeeinweisung, Wäschedienst)
suchen wir ab solort eine zuverlässige

Service-Kraft
in Dauerstellung (Teilzeit). Gern auch Ehepaare.

Bewerbungen bitte schriftlich an

,,Chiffre HC01/02"

srttfiil\ was können wir

\Hli,E rür sie tun?

Wir helfen unseren Mitgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Sleuererklärung für Arbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage.

Lohnsteuer Hilfe.Ring lleutschland e.V.
(Lohnsteuerhilf everein)

23999 Kirchdorf/Poel Kieckelbergstraße I A

Tel.: 03 84 25 / 2 06 70 Fax: 03 84 25 / 2 12 80
lvobil-Tel. : 017 1 13486624 E-Mail: HahnLHRDl 601 6@ gmx.de

Noch ein Geheimtippl Ab 28. Müz wieder geöffnet!

Genießen Sie beim Blkk ouf die Kirchsee om Kominofenfeuer unsere

besondere Kürhe von bodenstöndig bis fontosiwoll.

Fischgerirhte zum Schwörmen frisrh zubereitetl tür lhre Fomilien-

oder Firmenfeiern, (orrch oußerho{b der Offrungsze -en)

tesllkhe Menüs,

noch lhren Wünyhen mit Gerichten,

die nicht ouf unserer Korte zu finden sind.

Rulen Sie uns on: 038425/20 I 22

Wir erfüllen die Wünsche unserer 0ö$e und stellen olles frisch

zusommen, besonders auch für Allergiker oder Vegetorierl

,,Poeler Dompler", Am Holen Nr. 5, 23999 l(hchdorl/Poel

Öffnungszeiren:

Fr.-Mo.l L00-22.00 lJhr, llorplsoison: tög1ich I 1 00-22 00 Uhr
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LOMBAGINE COSMETICS
Fachberatung

t*
Meine leistungen:

-' / , Cesichtspilege
Körperpflege

/ ' Handpf lege

Viola Frank FußPflege

Linclenweg 6 Schminken -typßerecht -Trencl

23974 Alt-Farpen Dessous Dessouspartvs

rer : o3 84 27/4 oB 61 |:l[fffi l:["JlifJ"
allgenreine Öffnungszeiten: Danren- und Herrensocken
Do. 14.00 1 7.00 Uhr Strunrpfhosen - Modestrurnpihosen

Buchen Sie Ihren Einzeltermin in ungestörter
Atmosphäre und dies unverbindlich.

La n desbe h örd e su cht ku rzfristig
Seekuhwärterwohnung

nrit l'euchtenr oder iibcrflutbarenr Keller-
gewülbe zur Ser-kalbhaltung. Bevorrugt
Haf'ennlihe Timnrenclorf. An-sebote bitte

an die Redaktion unter Kuhlfre PIB02rc2


